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Änderungs- bzw. Ergänzungsantrag zum Dringlichkeitsantrag der FDP AN/0908/2021, 
TOP 2.x, Kommunales Sonder-Schwimmlern-Programm in der Corona-Pandemie 

Sehr geehrter Herr Dr. Schlieben, 
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
die SPD-Fraktion bittet bei dem ursprünglich im Jugendhilfeausschuss am 27.04.2021 ein-
gebrachten und zur abschließenden Beratung in den Ausschuss Schule und Weiterbildung 
verwiesenen Antrag um folgende Ergänzung des Beschlusstextes:  
 
 
I. Der Ausschuss Schule und Weiterbildung fordert die Verwaltung auf,  

 

1. bei Planung und Umsetzung eine enge Zusammenarbeit mit der KölnBäder GmbH 

anzustreben,  

2. vorrangig die Übungsleiter*innen der Kölner Schwimmvereine mit der Durchführung 

der Kurse zu beauftragen sowie eine Kooperation mit Studierenden der Sporthoch-

schule aufzubauen 

3. die Kurse vorrangig in den Stadtteilen anzubieten, die auch unabhängig von den 

pandemie-bedingten Restriktionen von Bäderschließungen und der Stilllegung von 

Lehrschwimmbecken betroffen sind.  

 

II. Der Ausschuss Schule und Weiterbildung fordert die Verwaltung weiterhin auf,  

 

1. Öffnungen der Bäder für Kinder bis zu 6 Jahren zum Schwimmenlernen unter 

Corona-konformen Hygienebedingungen in kleinen Gruppen zu ermöglichen und 

 

2. auch nach den Ferien in weiteren Home-Schooling-Phasen oder in Zeiten fortgesetz-

ten Wechselunterrichts das Schulschwimmen in kleinen Gruppen Corona-konform zu 

ermöglichen und hierfür Öffnungszeiten zu erweitern sowie weitere anstehende Bä-

derschließungen zu Sanierungszwecken bis auf Weiteres zu vermeiden.  
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Begründung: 
Die alarmierenden Zahlen der Ertrinkungsunfälle haben dazu geführt, dass sich Politik und 
Verwaltung seit Jahren gemeinsam für eine flächendeckende Verbesserung der Schwimm-
fähigkeit der Kölner Kinder einsetzen. Für das Programm „Sicher schwimmen!“ werden seit 
2008 Jahr für Jahr 1,2 Mio. Euro bereitgestellt, damit möglichst alle Kinder die Primarstufe – 
an Grund- und Förderschulen - mit dem Deutschen Jugendschwimmabzeichen Bronze ab-
schließen können.   
Die 13 Bäder der KölnBäder GmbH und die 9 Schulschwimmbäder (von denen inzwischen 
mehrere wegen gravierender Baumängel geschlossen sind) reichten zuletzt schon unter re-
gulären Bedingungen kaum aus, um dem großen Bedarf an Schwimmzeiten im Vereins- und 
Schulsport nachzukommen und allen Kindern frühzeitig die nötige Sicherheit im Wasser zu 
vermitteln. Pandemiebedingt müssen die Bäder aber nunmehr seit einem Jahr vollständig 
geschlossen bleiben. Für den Erwerb von Schwimmkompetenz stellt diese Situation ein 
kaum aufholbarer Zeitverlust dar, insbesondere in den Stadtteilen, wo der Schwimmsport 
durch Bäderschließungen schon länger stark eingeschränkt war oder komplett zum Erliegen 
gekommen ist.   
Die SPD-Fraktion unterstützt daher die Initiative der FDP, in den Sommerferien aus den vor-
handenen Budgetmitteln des Etats „Sicher Schwimmen!“ ein Sonderprogramm zum 
Schwimmenlernen aufzulegen, hält aber dabei einige Rahmenbedingungen für erforderlich, 
damit von dieser Maßnahme besonders stark betroffene Stadtteile und auch bestimmte Ziel-
gruppen profitieren können, über die insbesondere die Übungsleiter*innen der Schwimm-
vereine Kenntnis haben. 
Darüber hinaus halten wir auch für die folgenden Monate, in denen weiterhin mit pandemie-
bedingten Einschränkungen gerechnet werden muss, eine fortgesetzte Unterstützung des 
Schul- und Vereinsschwimmens für gerechtfertigt. Handelt es sich hierbei doch nicht nur um 
eine Freizeitbetätigung, sondern um die Vermittlung lebensrettender Fähigkeiten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Mike Homann 
Fraktionsgeschäftsführer  
  
 


	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

